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Besichtigung   
Sanitätsnotruf 144,  
LUKS, Standort Sedel 
 

 

 

Bei stürmischem Wetter und starkem Regen treffen am 11. Mai 26 die Mitglieder der 

Samariter Emmen und Rothenburg am Stützpunkt Sedel ein. Die Samariterinnen und 

Samariter Rothenburg haben diese interessante Besichtigung organisiert und wir 

freuen uns, dass wir dabei sein können.  

Das Luzerner Kantonsspital hat für fünf Jahre ein Provisorium für die Fahrzeughalle 

des Rettungsdienstes bezogen. Der Sanitätsnotruf 144 Zentralschweiz, der die 

Notrufe entgegennimmt, befindet sich weiterhin am Hauptstandort des LUKS an der 

Spitalstrasse.  

Wir erreichen die Halle und werden freundlich von Adrian Lustenberger begrüsst.  

Die Samariterinnen und Samariter arbeiten in zwei Gruppen, die in der Hälfte der 

Zeit, die Übung wechseln. Die eine Gruppe arbeitet im Bereich der Versorgung an 

einem Sanitätsposten und die anderen folgen interessiert den Ausführungen von 

Adrian Lustenberger. Wir erfahren, dass der Sanitätsnotruf an 365 Tagen im Jahr 

rund um die Uhr im Einsatz ist. Adrian Lustenberger berichtet, dass es durchaus 

herausfordernde Situationen gäbe, aber die Menschen seien auch immer sehr 

dankbar für die erhaltene Hilfe. Pro Jahr werden in den Kantonen Luzern, Nidwalden, 

Obwalden, Uri und in der Region Küssnacht am Rigi rund 25'000 Einsätze geleistet. 

Wenn ein Anruf auf 144 eingeht, werden folgende Aufgaben erledigt: 

• Erstbeurteilung und Triage der eingehenden Notrufe 

• Anleiten von lebensrettenden Erste-Hilfe-Massnahmen 

• Disposition und Aufgebot der Rettungsmittel und «Firstresponder» 

• Alarmierung von Partnerorganisationen 

• Koordination sämtlicher Krankentransporte  

• Vermittlung von Notfallärzten, Notfallzahnärzten und Dienstapotheken 

• Führen von Kriseninterventionsgesprächen 

• Logistisches Zentrum bei Grossereignissen 

• Koordinator SNZ 144 bei besonderen Lagen 



Wir können ein Ambulanzfahrzeug mit der umfassenden Einrichtung von innen 

betrachten und beobachten das Treiben in der grossen Halle. Auf einer Schalttafel ist 

ersichtlich, wenn ein Alarm eingeht und wo sich die Rettungssanitäter mit ihren Autos 

befinden. Wir stellen fest, dass die Mitarbeitenden einen sehr ruhigen und kollegialen 

Umgang miteinander pflegen. Adrian Lustenberger erzählt, dass bei dieser doch oft 

herausfordernden Arbeit auch oft tragfähige Freundschaften entstehen. 

Wir sind beeindruckt von diesem Arbeitsort und den engagierten Mitarbeitenden und 

wissen wieder einmal mehr zu schätzen, wie gut wir in der Schweiz bei Bedarf 

versorgt werden.  

 

  
Adrian Lustenberger führt   Die «Babyambulanz» wird oft für einen Transport 

uns durch seinen Arbeitsplatz  der kleinsten Patienten eingesetzt. 

 

 

Es war eine sehr interessante Besichtigung – vielen Dank Adrian Lustenberger! 

  


